
Waldszene /Auf dem Ärmel der Zeit  (durch Goldschürferfilm entstanden)

Wir sind so schön 
im Moment.

Zeitlose sind wir.
Wunderschön umfangen
wie ein Bild
in dieser Kulisse.

Fliegen Deine Arme um mich,
möchte ich mich küssen lassen.

Meine Röcke 
schweben 
über den Farn
wehenden Schrittes.

In Deinem Blick 
streift die Männlichkeit 
mir meine Gänsehaut empor.

In dieser Reise 
sind wir Gewinner.

Wie Helden 
begegnen einander.
Weise,
stolz
jeder auf seine Weise.

Beschütze mich.
Deine
mich wissende Liebe
genügte.

Im Karst der Berge
lege mich an Deine Seite.
Unberührt 
Verbleib zu nehmen.

Ich koste den Moment aus
Deine Schönheit
im Schlaf
heimlich zu betrachten.

Langsam 
ebbt meine Härte ab
- des Mannes IN MIR,
den ich zur Schau stelle
als Frau
in mir. 



Meine Härte,
die mir zu Gesichte stand
- schwindet.
Nach Hunderten der Kilometer 
an Deiner Seite
sind wir noch immer 
unser eigen Besitz.

Ich für mich
und Du desselben Wertes
Dir umgekehrt.

U n b e r ü h r t.

Allein im Geiste
das Herz erreicht – berührt,
wandern wir weiter 
Seite an Seite
durch Wildnis
...
- wartend aufeinander
einer Geste 
der Änderung.

Sei zart 
und doch auch nicht. 
Kein Kitsch.
Vermeide ihn.

Ein männliches Du
- genügte.
Tu wonach Dir beliebt.
Kann Dir nichts versprechen.

Es könnte sein
ein Finger nur genügte
auf dem Ärmel der Zeit.

E i n    F i n g e r
auf meiner wahren Seele.

Geh nicht.
Halt den Atem.
Ich könnt´s nicht verbergen
- u n g e l i e b t
dies´ Lebensding
ohne Dich versucht 
zu haben.



Aushalten
- ohne Dich
das Leben :
e i n     U n d i n g .

„ W ü n s c h    m i r     G l ü c k „
werd´ ich sagen müssen,

wenn Du den letzten Stoß Atem presst
Dir aus den Rippen,
schließender Augen
in meinem Arm 
- gehoben,
geschützt,
mich unerledigter Liebe

z u r ü c k 
im Leben lässt. 

 

Während Goldgräberfilm „Gold“ mit Nina Höss geschrieben
als sie im Wald sitzen an der Mitte. Sie ist Goldgräberin,
und mit einem anderne Goldgräber unterwegs.
Reisende mit Pferden in der Natur unterwegs.  Erst am Ende der Reise 
kommen sich nach ewiger Zeit näher. Und haben kaum noch Zeit füreinander.


